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Bestellung

300 Stk. Gläser (10cm hoch)

Liefertermin: Donnerstag, 6. September 07

Rechnungs- und Lieferadresse:
Baudirektion
Amt für Umweltschutz
Herr Dr. Rainer Kistler
Aabachstrasse 5
6301 Zug
T direkt 041 728 53 71
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Amt für Umweltschutz

Ausdehnung der 
Gletscher

Vor 26’000 Jahren

Letzteiszeitlicher Maximalstand = 

Killwangen-Stadium

Vor 20’000 Jahren

Schlieren-Stadium

Vor 18’000 Jahren

Zürich-Stadium
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Shuttlebus-Betrieb zwischen 
der ZVB-Haltestelle «Edlibach» 
und der Kiesgrube Bethlehem
ab 15.53 bis 20.00 Uhr.
Letzter Kurs 20.30 Uhr direkte 
Fahrt nach Zug Bhf.

Parkplätze vor der Kiesgrube.

Besuchen Sie gleichentags 
den Neubau des Zentral- 
spitals in Baar (Spitaltag)? 
Ein Sonderbus fährt vom 
Spitalneubau in Baar direkt in 
die Kiesgrube, Abfahrt um 
15.30 Uhr.

Fahrplan ZVB-Linie 2
ab Zug Bhf.
15.09 | 15.39 Uhr
16.09 | 16.39 Uhr
17.09 | 17.39 Uhr
18.09 | 18.39 Uhr

Der Anlass findet bei jeder 
Witterung statt. Wir empfehlen 
gutes Schuhwerk.

Weitere Auskünfte 
Amt für Umweltschutz
Tel. 041 728 53 70 
info.afu@bd.zg.ch

Menzingen

Edlibach ZVB-Haltestelle «Edlibach» Linie 2

Von Sihlbrugg

Von Zug

Von Unterägeri Von Chohlrain/Neuägeri

Nidfurren

Kiesgrube Bethlehem

Herzlich willkommen im 
Wasserschloss Zug
Infoparcours · Buchtaufe · Musik

Samstag, 8. September 2007
Kiesgrube Bethlehem Edlibach/Menzingen

Amt für Umweltschutz

20 Jahre A
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44 Personen aus Politik, Wirtschaft und Gesellschaft legen in 44-sekündigen Statements den 
Nutzen der familienergänzenden Kinderbetreuung kurz und bündig dar. Seien Sie dabei und nut-
zen Sie das Diskussionsforum mit den Akteuren der familienergänzenden Kinderbetreuung.

10.44 Uhr 
Vroni Straub
Stadträtin und Chefin 
Bildungsdepartement 
Stadt Zug

Patrice Riedo, Präsident 
katholische Kirchge-
meinde Stadt Zug, 
Laura Dittli, 
Präsidentin CVP 
Kanton Zug, 
Kathrin Omlin, 
Stellenleiterin 
Heilpädagogischer 
Dienst Zug, Karin 
Stocker, Präsiden-
tin Spielgruppen-
verband Kanton 
Zug, Barbara 
Camenzind, 
Mutter ehemaliger 
KiBiZ Kinder und 

Geschäftsführerin 
Insieme Cerebral 

Zug, Karin 
Bernheim, 
Mütter- und 
Väterberaterin, 

punkto Eltern, 
Kinder & Jugend-

liche, Thomas Jaun, 
Schulleiter Höhere 
Fachschule 
Kindererziehung 
HFK Zug, Roger 
Augsburger, 
Ausbildungsbe-
rater Amt für Berufs-
bildung Kanton Zug, Rahel 
Schneider, Erzieherin 
KiBiZ Eichwald und Studie-
rende HFK, Jokerplatz für 
Votum  aus dem Publikum. 

44 gute Gründe für gute Kinderbetreuung

11.44 Uhr 
Rosmarie Quadranti 
Präsidentin Kibesuisse 
und Nationalrätin BDP

Jeannette Good, 
Geschäftsführerin ABB 

Kinderkrippen, 
Esther Rüttimann, 

Sozialvorsteherin 
Steinhausen und 
Vertreterin FDP, 

Jürg Messmer, Ge-
meinderat SVP Stadt Zug, 

Margrit Opprecht, Grün-
dungs- und 

Ehrenprä-
sidentin 
von KiBiZ, 
Ursula 

Müller-Wild, 
Kirchenrätin Refor-

mierte Kirche Kanton  
Zug und Vorstands-
mitglied KiBiZ, 
Doris Zürcher, 
Vermittlerin KiBiZ 
Tagesfamilien, 
Jenny Cattell, KiBiZ 
Tagesmutter, Tanja 
Lensink, Mutter eines Ki-

BiZ Kindes, Stefan W. 
Huber, Gemeinde-
rat, Fraktionschef 
glp Stadt Zug, Karl 
Kobelt, Stadtpräsi-

dent Zug.

12.44 Uhr  
Heinz Altorfer
Mitglied Schweizerische 
Unesco Kommission

Marcel Fierz, Programm-
leiter QualiKita, Babsi 
Bielser, Kitaleiterin 
KiBiZ Kita Hofmatt, 
Zora Bauknecht, 
ehemaliges KiBiZ 
Kind, Klara Ste-
fanowska, Mutter 
eines KiBiZ Kindes, 
Sibylle Wietlisbach, 

Gründerin Wunder-
fitz & Redeblitz, 
Andreas Hürli-
mann, Kantonsrat 
ALG Zug, Urban 

Keiser, Präsident 
Korporation Zug, Felix 

Kalt, Präsident Gewerbe-
verein der 

Stadt Zug, 
Berty 
Zeiter, 
Sozial-

vorsteherin 
Baar, Jokerplatz 

für Votum aus dem 
Publikum.  

13.44 Uhr  
Andreas Umbach
Präsident Zuger Wirt-
schaftskammer

Barbara Gysel, Präsi-
dentin SP Kanton Zug 

und Mitglied der 
Geschäftslei-

tung Stiftung 
Kinderschutz 
Schweiz, Stefan 

Kaufmann, Vater 
eines KiBiZ Kindes, 

Andreas Hostettler, 
Regierungsrat 
und Vorsteher 
Direktion des 
Innern, Me-
lanie Wälter, 
Bewilligung 
& Aufsicht Stadt 
Zug, Monika Sempach, 

Erziehungswissen-
schaftlerin und 

Vorstand KiBiZ, 
Brigitte Profos, 
ehemalige 

Präsidentin Agogis 
Zürich, Fabio Köchli, 

Lernender Fachmann 
Betreuung KiBiZ 
Stampfi, Oth-
mar Keiser, 
Bürgerrat 
Zug, Esther 
Krucker, Ge-
schäftsführerin 
KiBiZ, Johannes Stöckli, 
Vizepräsident KiBiZ.

Standort-
attraktivität

Frühe
Bildung

Soziales
Miteinander

 Verein-
barkeit Familie 

& Beruf

 Integration

Chancen-
gleichheit

Arbeits- 
und Ausbil-
dungsplätze

Fachkräfte
für die 

Wirtschaft

Sprache
lernen

Gewalt-
prävention
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1923
1924

1926

SCHULE FÜR 
KINDERKRANKEN-

PFLEGE, WOCHEN- UND 
SÄUGLINGSPFLEGE 

LIEBRAUENHOF 
1923 – 1996

GEMEINSCHAFT 
DER LIEBFRAUEN-

SCHWESTERN 
SEIT 1926

HERBERGE FÜR 
FRAUEN 

(FRAUENHAUS ZUG) 
SEIT 1995

VEREIN FÜR 
KRANKEN- UND 

WOCHENPFLEGE 
IM KANTON ZUG 

(VKWZ)
1910 – 2022

STIFTUNG MAIHOF 
SEIT 1981

STIFTUNG 
LIEBFRAUENHOF 

SEIT 1978

KLINIK 
LIEBFRAUENHOF 

1924 – 1998

Carl Müller
1860 – 1929

Josephine Keiser
1875 – 1967

Rosa Hotz
1876 –1952

1996 
Zusammenschluss 
mit der Schule für all-
gemeine Krankenpflege 
zur Berufsschule für 
Gesundheits- und 
Krankenpflege Zug

GRÜNDUNG DER HERBERGE 
FÜR FRAUEN

2010
Übergabe der Träger-
schaft an die Stiftung 
Liebfrauenhof

1973
Verkauf

1958
Verkauf

1954
Neubau

2022
Auflösung

1998 Schliessung / 
Weiterbeschäftigung 
der Mitarbeitenden 
in der neu eröffneten 
Andreas Klinik in Cham

1994
Verlust der
öffentlich-rechtlichen
Anerkennung

1998 
Eröffnung Haus Wiesenweg

2003 
Eröffnung 

Zentrum Sonnhalde 
mit Ausbildungsbetrieb

1986
Bezug neues 

Schulhaus am 
Oberwiler 
Kirchweg

1968
Anerkennung 

durch 
Schweizerisches 

Rotes Kreuz

1948
Kantonale 

Anerkennung

1989 
Eröffnung 
Haus Maihof

GRÜNDUNG DER 
STIFTUNG MAIHOF

(MIT STIFTUNG 
LIEBFRAUENHOF)

1988
Zwei kantonale 

Volksabstimmungen: 
Erhalt aller vier Zuger Spitäler

1984
Drei neue 

Personalhäuser

1968
Klinik-Neubau

1959
Öffentlich-rechtliche 

Anerkennung

1985
Kant. Volksabstimmung: 
Erhalt der Subventionen 
für die Schule

1956
Anerkennung durch den 
Schweizerischen Verband 
dipl. Schwestern für 
Wochen-, Säuglings- 
und Kinderpflege (WSK)

1964
Einweihung des neuen 
Schwesternhauses an 
der Zugerbergstr. 33

1996 
Eröffnung 

Haus Euwmatt

2010
Übernahme der Träger-
schaft der Herberge für 

Frauen (Frauenhaus 
Zug)

1954
Erweiterung durch 

Jugendherberge

1933
Einführung der Regel 

des Dritten Ordens des 
heiligen Franziskus

KAUF DES ERHOLUNGS-
HEIMS «EINSIEDLERHOF» 
IN EINSIEDELN

GRÜNDUNG DER  
MARIANISCHEN KONGREGA-

TION «SCHWESTERNBUND 
UNSERER LIEBEN FRAU»

UNTERKÜNFTE  
FÜR PFLEGERINNEN 

 IM MARIENHEIM

ERSTE KURSE FÜR WOCHEN- 
UND SÄUGLINGSPFLEGE

1924 
Schulräume im Kurhaus Liebfrauenhof 

1998
Schliessung der Klinik 

Liebfrauenhof 

1994
Gründung der Klinik 
Liebfrauenhof  AG 

1981
Mit dem VKWZ Gründung der 
Stiftung Maihof und Übergabe 
eines Grundstücks im Baurecht

1925 
Erste Geburt

GRÜNDUNG DER STIFTUNG 
LIEBFRAUENHOF UND ÜBERGABE 
DER TRÄGERSCHAFT VON 
KLINIK UND SCHULE AN SIE

KAUF DER KLINIK SANTA 
CHIARA LOCARNO

ERÖFFNUNG KURHAUS 
LIEBFRAUENHOF MIT 
KINDERHEIM

KINDERHEIM AN 
ZUGERBERGSTRASSE 10

GRÜNDUNG DES VKWZ

1937
Neubau / Eröffnung als 
Klinik Liebfrauenhof

1948
Aggregation an den 

Kapuzinerorden

1937
Schulräume im Neubau der 

Klinik Liebfrauenhof

1997
Mit Bürgergemeinde 
Cham Gründung der 
Klinik St. Andreas-
Liebfrauenhof AG und 
Kauf der AMI Klinik 
Cham

2019
Neuausrichtung durch 

Anpassung der 
Vereinsstatuten und 

Satzungen
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schaft an die Stiftung 
Liebfrauenhof

1973
Verkauf

1958
Verkauf

1954
Neubau

2022
Auflösung

1998 Schliessung / 
Weiterbeschäftigung 
der Mitarbeitenden 
in der neu eröffneten 
Andreas Klinik in Cham

1994
Verlust der
öffentlich-rechtlichen
Anerkennung

1998 
Eröffnung Haus Wiesenweg

2003 
Eröffnung 

Zentrum Sonnhalde 
mit Ausbildungsbetrieb

1986
Bezug neues 

Schulhaus am 
Oberwiler 
Kirchweg

1968
Anerkennung 

durch 
Schweizerisches 

Rotes Kreuz

1948
Kantonale 

Anerkennung

1989 
Eröffnung 
Haus Maihof

GRÜNDUNG DER 
STIFTUNG MAIHOF

(MIT STIFTUNG 
LIEBFRAUENHOF)

1988
Zwei kantonale 

Volksabstimmungen: 
Erhalt aller vier Zuger Spitäler

1984
Drei neue 

Personalhäuser

1968
Klinik-Neubau

1959
Öffentlich-rechtliche 

Anerkennung

1985
Kant. Volksabstimmung: 
Erhalt der Subventionen 
für die Schule

1956
Anerkennung durch den 
Schweizerischen Verband 
dipl. Schwestern für 
Wochen-, Säuglings- 
und Kinderpflege (WSK)

1964
Einweihung des neuen 
Schwesternhauses an 
der Zugerbergstr. 33

1996 
Eröffnung 

Haus Euwmatt

2010
Übernahme der Träger-
schaft der Herberge für 

Frauen (Frauenhaus 
Zug)

1954
Erweiterung durch 

Jugendherberge

1933
Einführung der Regel 

des Dritten Ordens des 
heiligen Franziskus

KAUF DES ERHOLUNGS-
HEIMS «EINSIEDLERHOF» 
IN EINSIEDELN

GRÜNDUNG DER  
MARIANISCHEN KONGREGA-

TION «SCHWESTERNBUND 
UNSERER LIEBEN FRAU»

UNTERKÜNFTE  
FÜR PFLEGERINNEN 

 IM MARIENHEIM

ERSTE KURSE FÜR WOCHEN- 
UND SÄUGLINGSPFLEGE

1924 
Schulräume im Kurhaus Liebfrauenhof 

1998
Schliessung der Klinik 

Liebfrauenhof 

1994
Gründung der Klinik 
Liebfrauenhof  AG 

1981
Mit dem VKWZ Gründung der 
Stiftung Maihof und Übergabe 
eines Grundstücks im Baurecht

1925 
Erste Geburt

GRÜNDUNG DER STIFTUNG 
LIEBFRAUENHOF UND ÜBERGABE 
DER TRÄGERSCHAFT VON 
KLINIK UND SCHULE AN SIE

KAUF DER KLINIK SANTA 
CHIARA LOCARNO

ERÖFFNUNG KURHAUS 
LIEBFRAUENHOF MIT 
KINDERHEIM

KINDERHEIM AN 
ZUGERBERGSTRASSE 10

GRÜNDUNG DES VKWZ

1937
Neubau / Eröffnung als 
Klinik Liebfrauenhof

1948
Aggregation an den 

Kapuzinerorden

1937
Schulräume im Neubau der 

Klinik Liebfrauenhof

1997
Mit Bürgergemeinde 
Cham Gründung der 
Klinik St. Andreas-
Liebfrauenhof AG und 
Kauf der AMI Klinik 
Cham

2019
Neuausrichtung durch 

Anpassung der 
Vereinsstatuten und 

Satzungen
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Freitag, 24. September 2010
Jubiläumsveranstaltung für die Erwachsenen 
im Begegnungs- und Bildungszentrum Eckstein
Langgasse 9, Baar

Jubiläumsveranstaltung Grusswort 
Regierungsrat Patrick Cotti

Ein Blick in die Vergangenheit des Heilpädagogischen Dienstes
Vreni Näf, Präsidentin HPD

Ein Blick in die Zukunft der Heilpädagogischen Früherziehung 
Brigitte Eisner-Binkert, Stellvertretende Stellenleiterin 

Gedankenspaziergang mit Nik Hartmann
dem besonderen Gast

Musikalische Intermezzi mit Daniel Fürer
dem besonderen Pianisten

Apéro in den neuen Räumlichkeiten

18.00 Uhr  

ab 19.30 Uhr

Der Vorstand und das Team des HPD freuen sich, Sie zur 
Jubiläumsveranstaltung oder am Tag der offenen Tür begrüssen 
zu dürfen. 

Kathrin Omlin, Stellenleiterin

Wir bitten um Ihre Anmeldung für die Jubiläumsveranstaltung  
bis am 10. Sept. 2010 mit Talon oder per E-Mail: hpd.zug@hpd.ch 

einladungskarte.indd   2 23.8.2010   15:30:22 Uhr

Heilpädagogische Früherziehung
Logopädie im Frühbereich

Oberdorfstrasse 9
Postfach 2324
CH-6342 Baar

T 041 728 75 55
hpd.zug@hpd.ch
www.hpd.ch

Samstag, 25. September 2010 
11.00 – 16.00 Uhr 
im Heilpädagogischen Dienst Zug
Oberdorfstrasse 9, Baar

Besuchen Sie unsere neuen Räumlichkeiten und erfahren Sie mehr über 
die Hintergründe unserer Tätigkeit.

Auf die Kinder warten verschiedene Spiele sowie ein kurzes Kasperli- 
theater um 12.00 Uhr und um 15.00 Uhr.

Für Kinder und Erwachsene

Keine Anmeldung erforderlich

Einladung
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Begegnungs- und Bildungszentrum 
Eckstein /Jubiläumsfeier

Baar

Bushaltestelle «Oberdorf», Linie 3
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Dienst Zug
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Jubiläumsveranstaltung
Tag der offenen Tür
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Zuger Geburtswiege
Silvan Abicht

Klinik Liebfrauenhof 1924 -1998
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Als das Kurhaus Liebfrauenhof 1924 oberhalb der Stadt Zug eröffnet wurde, 
ahnte niemand, dass es sich einst zur Zuger Geburtswiege mit jährlich bis zu 
800 Geburten entwickeln sollte.
 
Und als 1988 der Weiterbestand der Klinik Liebfrauenhof an der Urne bestätigt 
wurde, ahnte niemand, dass in Kürze alle vier Zuger Akutspitäler und alle vier
Zuger Pflegeschulen geschlossen werden sollten.
 
In seiner Spitalgeschichte erzählt der Historiker Silvan Abicht die bewegende  
Vergangenheit der Zuger Geburtswiege und die beispiellose Entwicklung in der  
Zuger Spitallandschaft.

Herausgegeben von der Stiftung Liebfrauenhof zum Jubiläum  
100 Jahre Verein für Kranken- und Wochenpflege im Kanton Zug  
(1910-2010)

ISBN-Nr. 3-85761-297-5



Ein Wahrzeichen erzählt

150 Jahre Pfarrkirche Unterägeri

Urspeter Schelbert
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150 Jahre Pfarrkirche Hl. Familie
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Kirchweihfest
Unterägeri, Sonntag 26. September 2010
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